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Moskau bereitet Einmischung in China vor
Offene Unterstützung der Nanking -Regierung — Kriegsrüstung in der Mongolei
Paris,  3«. August, lieber die offene Un¬

terstützung der Regierung von Nanking durch
die sowjetrussisch« Regierung besteht nach den
heute in Paris eingetroffenen Meldungen
kein Zweifel mehr. De, „Paris Midi" mel¬
det in der Tat aus ' Riga, daß die sowjet-
russische Regierung bereits 15 sowjet-
russische Flugzeuge an Nanking
geliefert  habe . Außerdem befände sich
gegenwärtig eine chinesische Abordnung in
Moskau, um über die Lieferung von Kriegs¬
material an China zu verhandeln. Die Chi¬
nesen batten von der sowjetrussischen Regie¬
rung das feste Versprechen erhalten, daß
ihnen vor dem 1. Dezember noch bedeutende
Kriegsmaterialmeugen geliefert werden sol¬
le«. Als Gegenleistung habe die Nanking-
regieruug Moskau die Konzession für den
Bau einer virrgleisigen Eisen¬
bahnlinie  erteilt.

Auch die Moskauer Regierung bleibe in¬
dessen nicht untätig und di« Organisation
einer fernöstlichen Armee wird fieberhaft
fortgesetzt. „Paris Midi" meldet, daß die
unter der Führung des Marschalls Blü¬
cher  stehende fernöstliche Armee dauernd
Verstärkungen erhalte.  Die Kriegs-
Materiallieferungen au diese Armee würden
gegenwärtig sehr beschleunigt durchgeführt.
Der Korrespondent des Pariser Blattes
schreibt weiter, es bestehe kein Zweifel, daß
die chinesisch-sowjetrussische Zusammenarbeit
enger werde, je stärker der japanisch« Druck
ar» China werde.

Wenn Moskau gegenwärtig auch nach
außen hin Neutralität zeige, so nur darum,
weil es sich noch nicht direkt betroffen fühle.
Man befürchte jedoch in Moskau, daß Japan
die mongolische Räterepublik « n-
greifen  könnte . In diesem Fall« Ware
Moskau gezwungen, sofort in den Konflikt
etniuareiken.

Prag liefert Waffe«
Augusk. Wie aus sicherer

dient der Aufenthalt d«S
ers Dr. K « ng 8 in
es Vertrages zwi¬

schen der chinesischen Regierung und den
Skoda-Werken. Während die tschechisch« Re¬
gierung zur Rechtfertigung ihres Verhaltens
gegen Portugal betonte, daß di« Ausrüstung
der tschechsichen Armee di« Erfüllung von
ausländischen Aufträgen außerordentlich er¬
schwere, scheinen derartige Bedenken gegen¬
über China niiüt iu beiteben.

um. Prag , rr?
Quelle verlautet,
chinesischen Finanzministe,
Prag dem Abschluß ein«

Die Skoda - Werke  haben sich in be¬
merkenswert großzügiger Weise bereit erklärt,
der chinesischen Regierung einen Indu¬
strie - Kredit  in Höhe von 10 Millionen
Pfund Sterling einzuräumen. Diese Verein¬
barung ist um so bedeutsamer, als sie in
einem Augenblick ersolgt, wo die Verhältnisse
im Fernen Osten reichlich ungeklärt und ins¬
besondere die Lage in China sehr angespannt
ist. Es handelt sich um Lieferungen von Ge¬
schützen, Panzerplatten . Tanks, Motorfahr,
zeugen, sowie sonstigen Waffen aller Art

Es ist naheliegend, daß der chinesische
Finanzminister in Prag insofern günstige
Vorbedingungen fand, als die Tschechoslo¬
wakei in dem ostafiatischen Konflikt sich
keineswegs neutral verhält , sondern, in ge-

wisser Hinsicht beeinflußt durch außenpoli-
tische Bindungen nach Moskau und Paris
hin, eine japanfeindliche Haltung
eingenommen hat. -

Sapantsche BMmrMng
der deutschen Gudsee Suseln

kli ze n be r i e ii t 3er dl8 -p r e s , s
eg. London, 27. August. Wie das Institut

von Pacific Relation mitteilt , soll die japa-
nische Regierung beschlossen haben, das Man-
dat über die früheren deutschen Kolonien
in der Südsee in ein festes Besitzver-
hältnis  umzubilden . Die wirtschaftliche
Erschließung der Inseln soll der Gesellschaft
News Sonthsea übertragen worden sein.

Der britische Botschafter in China
durch japanische Flieger schwer verletzt

London,  26 . August. Wie Reuter aus
Schanghai meldet, wurde der britische Bot¬
schafter in China, Sir Hughes Knatch-
bull - Hugessen,  auf der Rückfahrt von
Nanking nach Schanghai in seinem Kraft¬
wagen durch Maschinengewehrgeschofsean-
greisender Flugzeuge schwer verletzt. Der
Botschafter mußte einem Hospital zugeführt
werden.

Sir Knatchbull̂ ugessen. der das Amt des
britischen Botschafters in China erst seit Sep-
tember 1936 bekleidet, erhielt eine Ver-
letzungamNückgrat  und ist. wie wei¬
ter gemeldet wird, zu schwach, um sich einer
Operation zur Beseitigung der Kugel zu un-
kerziehen. Die Aerzte haben eine Blutüber-
kragung vorgenommen. Unmittelbare Lebens¬
gefahr soll nicht bestehen.

Nach den letzten Berichten mußten dem
britischen Botschafter am Donnerstagabend
mehrere Morphiumeinspritzungen gegeben
werden. Kurz vor Mitternacht wurde mit¬
geteilt. daß er zur Zeit schlafe und sich so
wohl befinde,  wie man es erwarten
könne. Die ärztliche Untersuchung habe ge¬
zeigt, daß der Einschuß sich an der rechten
Seite unterhalb der Achselhöhle befinde und
der Ausschuß an der linken Seite, ein ziem¬
liches Stück unterhalb des Schulterblattes
in der Nähe der Hüfte.

*

Der japanische Außenminister Hirota
bat sein kies st es Bedauern  über die

Japanischer Borstotz an der Rordfront
Ausdehnung der Schanghai -Front außerhalb der Intern . Niederlassung
Tokio, 36. August. Wie Meldungen von

der spanischen Front besagen, hätten die
Manischen Aktionen Fortschritte gemacht.
Die japanischen Truppen seien an der Nord-
front beim Nankaupaß an der Großen
Mauer vorgestoßen, und zwar in Richtung
auf die Stadt Huailai,  deren Einnahme
bevorstehe. Südwestlich vonKalgan  hätten
sie die Eisenbahnlinie überschritten, so daß
der Verkehr der Suitzuan —Nankau-Bahn
unterbrochen  sei . Die chinesischen Trup.
Pen würden auf Grund dieser beiden Be-
weaungen in südwestlicher Richtung nach
Schansi  abgedrängt . Die Front von
Schanghai  wurde durch weitere Landun-
gen von Armeetruppen nördlich außerhalb
der Internationalen Niederlassung ausge-
dehnt.
. Nach einer Mitteilung des Sprechers deS
japanischen Oberkommandos wurden im
Raum von Peiping und Tientsin
bis letzt 4b00chinesischeGefangene
gemacht. Im Interesse eines kurzen Krieges
sei die Anwendung schärfster Kriegsgesetze
erforderlich.

Die bei Tfinghai an der Tientsin-Pukau-
Bahn vorgegangens 2S. chinesische
-vrrgade  hat 300 Tote und 1000 Ber-
Huudetezu beklagen. Die Chinesen sind in

Richtung zurückgeschlagen wor-
Die japanischen Verluste haben an To-

ken7 Offiziere und 18 Mann sowie an Ver-
wundeten 70 Mann betragen.

Warnungen vor Waffenlieferungen
Der Sprecher der japanischen Botschaft

in Schanghai gibt in einer Mitteilung der
Hoffnung Ausdruck, daß die auslän¬
dischen Mächte  davon Abstand nehmen,
während der chinesisch-japanischen Feindselig,
keilen Waffen an China zu liefern.

MM HM»»der Misch»
i«SchWhai

Schanghai, 26. August. Der Abtransport
von etwa 650 Deutschen und Deutschstäm-
migen aus Schanghai mit dem Dampfer
„Gneisenau" verlief dank der vom General¬
konsulat. der Ortsparteileitung und der Ge-
meindeverwaltung der Internationalen Nie¬
derlassung getroffenen Vorbereitungen rei¬
bungslos . Hervorragenden Anteil hieran
hatten auch die SA. und das NSKK., die
ungeachtet der großen Hitze für das Sam¬
meln der Flüchtlinge und ihres Gepäcks in
vorbildlicher Weise sorgten und überall selbst
Hand anlegten, weil chinesische Kulis nicht
zur Verfügung standen. Die Mitglieder des
NSKK. führten unter der Leitung des Pg.
Grösser  ihre Bergungsarbeit in brennen¬
den Straßen und ohne Rücksicht auf die Ge-
fahren, die von Luftbomben, Dachschützen
und Granaten drohten, durch. Ihre Lei¬
stungen werden ein Ruhmesblatt in der Ge¬

lte der Deutschen Kolonie bleiben.

Verwundung des britischen Botschafters
Knatchbull ausgedrückt. Er erklärte dabei,
vorsätzliche Absicht der japanischen Flieger
sei absolut ausgeschlossen. Sie müßten in
bedauerlichstemIrrtum  gehandelt haben,
da der Botschafter die Gefahrenzone ohne
vorherige Ankündigung durchfahren hätte.
Die kaiserlich
eingehendste

z japanische Regierung sichert
Untersuchung' des Unglücks zu.

Lenden in Heller Avsregnas
Ligellderiel , t Oer dl8 - Presse

eg. London, 26. Aug. Die Reuter-Meldung,
der britische Botschafter in China sei durch
Maschinengewehrfeuer angreifender Flug,
zeuge schwer verletzt worden, hat in London
Helle Aufregung ausgelöst. In offiziösen
Krenen halt man sich zwar vorläufig noch
mit einer Stellungnahme zurück. Man deutet
an, daß die Regierung nach Abschluß der
Ermittlungen ernste Schritte  unterneh-
men werde, um Sühne und Bestrafung der
Schuldigen zu erlangen. Die Nervosität der
britischen Presse über die Lage im Fernen
Osten hat durch dieses Ereignis eine große
Steigerung erfahren.

England.ZMkagnahart" 3 Weln
Flugstatiouen im Südpazifik

Ligenberiekt 3er kl8 - ? r - sss
og. London, 26. August. Die amerikanische

Negierung hat in London gegen die Be¬
setzung von drei unbewohnten Inseln im
Südpazifik durch britische Marinetruppen
Protest erhoben. Gegenwärtig schweben zwi-
scheu London und Washington geheime Ver¬
handlungen über eine Aufteilung des
Luftraums im Pazifik,  durch die
Vereinbarungen über die Defliegung der
wichtigsten Luftverkehrsstrecken durch ameri¬
kanische bezw. englisch« Flugzeuge getroffen
werden sollen, llm sich für alle Fälle die er¬
forderlichen Flugstützpunkte  zu ver¬
schaffen. hat die britische Regierung nunmehr
also drei Inseln im Südpazifik, die angeb¬
lich „herrenlos " sein sollen, .beschlagnahmt".

Santander jubelt de« Befreiern zu
HundeMausend Spanier feiern — Panik bei den rote« Oberbonzen in Gijon

Santander.  26. August. Am Donners-
tagmittag zogen die Brigade« von Navarra
und die Legionärstruppen unter dem Jubel
der Bevölkerung in Santander ei«. Di«
ganze Stadt Prangt im Schmuck national «,
Flaggen.

Die Nachricht von dem Einmarsch der
nationalen Truppen in Santander hat in
den bolschewistischen Kreisen Gijons
(Asturien) eine wahre Panik  ausgelöst.
Viele Oberbonzen bereiten ihre Flucht nach
Frankreich vor oder sind bereits verschwur!-
den. Die nationalen Trupenverbände . die
im Osten und Südosten noch 20 bis 40 Kilo-
meter von Santander entfernt standen, setz¬
ten ihren Vormarsch aus die Provinzhaupt¬
stadt am Donnerstagfrüh fort, ohne auf
Widerstand zu stoßen. In einigen Dörfern
standen in Bataillonsstärke Milizabteilungen
des Gegners, die bei Ankunft der nationalen
Truppen ohne Widerstand die Waffen
streckten.

Ein Versuch bolschewistischer Elemente,
vor dem Einzug der nationalen Truppen in
die Stadt den Rundfunksender  zu zer¬
stören, wurde von Patrouillen , die aus nativ,
nalen Einwohnern gebildet worden waren,
im letzten Augenblia verhindert.  Der
Rundfunksender von San Sebastian , den die
Bolschewisten seinerzeit mit sich geführt und
in Santander wieder ausgebaut hatten,
arbeitet bereits wieder unter nationaler
Leitung in der befreiten Stadt . Am Donners,
tagfrüh verließen 20 Lastautos mit
Lebensmitteln  Valladolid , um der be¬
freiten Bevölkerung Santanders über die
schlimmsten Nahrungssorgen hinwegzuhelfen.

Auswirkungen des Santander -Sieges
Der Fall von Santander wird von der

römischen Presse  unter riesigen lleber-
schriften als der Zusamenbruch des bolsche¬
wistischen Widerstandes gefeiert. Die Tat-
fache, daß sich die Bevölkerung von Santan-
der gegen die bolschewistischen Machthaber
auflehnte, beweise klar und deutlich, daß die
sogenannte Bolschewisterung Spaniens der
größte Schwindel der Komintern sei. „Gior-
nale d'Italia " erklärt, die Ereignisse in San¬
tander seien um so bedeutsamer, als sie be¬
wiesen, daß in den Reihen der Bolschewisten
die Ueberzeugung an Boden gewinne, daß
der Krieg von den Nationalen gewonnen
werde und das wahre Spanien heute auf
seiten Francos sei.

Die Pariser Abendpresse  widmet
der Einnahme Santanders durch die Trup-

Pen General Francos lange Kommentare, in
denen der militärische und moralische Wert
dieses neuen Erfolges unterstrichen wird.
Verschiedene Blätter Wen scharfe Kritik an
der bisherigen Haltung der französischen Re¬
gierung und fordern die Anerken-
nung des nationalen Spaniens.
Es sei absurd, die Bolschewisten von Valencia
und Barcelona als die einzigen rechtmäßi¬
gen Vertreter Spaniens anzusehen.
Katalonien will verhandeln

Der Pariser „Jntransigeant " läßt sich von
seinem Sonderberichterstatter aus Biarritz
melden, daß man dort in gut unterrichteten
Kreisen versichere, offizielle Beauftragte deS
bolschewistischen Ausschusses von Katalonien
seien eingetrosfen, um mit Vertretern Ge¬
neral Francos Fühlung zu nehmen. Man
versichere ferner, daß die Vertreter General
Francos die Weisung hätten , sich nur mit
einer bedingungslosen Unterwer-
fung Kataloniens  einverstanden zu
erklären und andernfalls die Besprechungen
abzubrechen.

Mff»sli>«ht«ich Nlntteich
Paris , 26. August. Der sogenannte »Präst-

dent" der sogenannten „baskischen Republik"
ist mit einer Reihe weiterer bolschewistischer
Häuptlinge nach seiner Flucht aus Santan¬
der in Paris aufgetaucht.  Am Don.
nerstagmorgen trafen nicht weniger als
25 Dampfer und Boote mit rund 15 00
weiteren bolschewistischen
Flüchtlingen,  darunter etwa 600 Mili-
zen, auf der Reede von La Pallice (La Ro-
chelle) ein. Weitere Flüchtlingstransporte
werden erwartet . Am Donnerstagmorgen
trafen ferner zwei Fischkutter aus Santan¬
der in Arcachon ein. An Bord befand sich
anscheinend der gesamte sogenannte „Gene-
ralftab"  der geschlagenen Bolschewisten¬
horden von Santander.

Im Hafen von St . Jean deLuz  trafen
Donnerstagfrüh zwei Handelsschiffe aus
Santander mit 60 Marxisten ein, nachdem
bereits am Mittwochabend der englische Zer-
störer „Keith" einlief, der u. a. 38 aus den
Gefängnissen von Santander befreite
Geiseln mit ihren Wärtern hatte . In
Bayonne  treffen unaufhörlich versprengte
Bolschewisten aus Santander und von Plät¬
zen ein, die noch nicht von den Nationalen
besetzt sind. Flüchtlinge sagten aus . daß die
östlich von Santander gelegenen Häfen mit
Vesten bolschewistischer , Briaa»



den angesüllt sind, die attf Me Gelegenheit
warten , um sich nach Frankreich einzuschiffen.

Bolschewistisches Flugzeug
von Bolschewisten abgeschosten

Zum Fall von Santander  wird noch
bekannt, daß in der Stadt eine Bevölkerung
Von 150 OVO angetroffen worden ist. Da San¬
tander in normalen Zeiten 90 000 Einwohner
hat , beträgt der Bevölkerungszuwachs an
Flüchtlingen aus der Provinz und aus Bil¬
bao etwa 60 000. Die roten Milizen,
die sich noch nicht ergeben haben oder noch
nicht in Gefangenschaft geraten sind, haben
sich nördlich von Santander im Sardinen¬
fischerhafen gesammelt, sich des Flughafens
bemächtigt und die Flucht ihrer  Häupt-
krnge verhindert . Ein Flugzeug
mit fünf bolschewistischen Militärs wurde
nach dem Aufstieg von ihnen abgeschos¬
sen.  Die nationalen Wachschiffe haben noch
ein zweites Schiff aufgebracht, auf dem sich

hlreiche bolschewistische Rädelsführer be¬
iden.

Frankreich mutz wieder junge Sowjet¬
spanier abschieben

Die vor der rächenden Gerechtigkeit nach
Frankreich fliehenden Spanien - Briganten
geben durch ihr Unvermögen, die alten
Lebensgewohnheiten zu lasten, den „Volks-
fxont"-Franzosen durchschlagenden politischen
Anschauungsunterricht. So kam es im Flücht¬
lingslager M die Kinder spanischer Bolsche¬
wisten in Va l d'O r am Mittwoch wieder zu

ernsten Zwischenfällen, weshalb die franzö¬
sische Legierung beschloß, 300 der schlimmsten
LümikKl am Samstag über die Grenze ab¬
zuschieben.

NE a«dir WKr Adresse
London, 26. August. Die britische Regie¬

rung hat gegen den Bombenabwurf auf den
britischen Dampfer «Naomi Julia"  vom
23. d. M. Protest bei den Behörden in Sala-
manca eingelegt. Es wird, wie verlautet,
gleichzeitig mitgeteilt, daß die Regierung sich
nunmehr genötigt sehe, alle erforderlichen
Gegenmaßnahmen  zu treffen, falls
solche erforderlich würden.

*

Wie erinnerlich, war seinerzeit sofort nach
dem Zwischenfall, bei dem der britische
Dampfer auf der Höhe von Ajaccio (Korsika)
mit Bomben belegt worden war , von nativ-
nalsPanFcher Seite aus Salamanca erklärt
worden, daß es sich unmöglich um national¬
spanische Flugzeuge gehandelt haben könne,
daß vielmehr die bolschewistischen
Hwischenfallzentralen,  die in Mur¬
cia und Cartagena gelegen sind, die Provo¬
kation unternommen haben. Diese bolsche¬
wistischen Zwischenfallzentralen, die nach
sicher belegten Aussagen gefangener sowjet-
russischer Flieger über Flugzeuge mit natio-
natspanischen Erkennungszeichen verfügen,
haben bekanntlich Befehl, Spannungen zwi¬
schen der nationalspanischen Regierung und
anderen Mächten hervorzurufen.

180V00 Mehrbeschöftigte im Juli
Me Beschäftigtenziffer im Reich hat nunmehr IS MMonen überschritten

Berlin , 26. August. Die Krankenkassenmit¬
gliederstatistik für Juli ist deshalb besonders
bemerkenswert, well trotz des Hochstandes
der Beschäftigung noch einmal der Abgang
an Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern durch
die Zunahme der Beschäftigungszahl über¬
schritten wurde. Während im Juli die Zahl
der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Ar¬
beitslosen um 86 000 zurückging, stieg die
Zahl der von den Krankenkasten erfaßten
Beschäftigten um fast das Doppelte, nämlich
um ILO 000. Die Beschäftigtenzifferhat da¬
mit 19 Millionen überschritten.
Auch bei den Arbeitsämtern war im Juli
die Vermittlungstätigkeit  noch
sehr lebhaft, wenn auch gegenüber dem Juni
schon ein leichter Rückgang zu verzeichnen
rst. Die Abgänge an Arbeitsgesuchen waren
mit rund 597 000 um 50 000 geringer als
im Juni . Am stärksten war der Rückgang
bei den ungelernten und bei den Saifon-
außenberufen. Die Zahl der Arbeitsuchenden
sankum  rund 96 000 auf 748 000, die Zahl
der Arbeitslosen  auf knapp 563000.
Die Spanne zwischen der Zahl der Arbeits-
suchenden und der Zahl der Arbeitslosen,
die im Vorjahr noch 260 000 betrug, hat sich
auf 186 000 verringert . Die Vermittlungen
erreichten im Juli rund 716 000, eine recht
beachtliche Ziffer angesichts der Jahreszeit.

srr Slten bekommt eine Ordensburg
kügenderickt 6er H8 ? re,,s

tzm. Dresden, 26. August. Reichsorgani-
sationsleiter Dr . Ley nahm am Donners -,
tag im Dresdener Belvedere die Ausmuste-
rund von 170 Führeranwärtern für den er-
sten vierjährigen Lehrgang in den Ordens-
bürgen der Bewegung vor. Dabei kündigte
er an, daß die Errichtung einer vierten deut-

schen Ordensburg in der Nähe derMarie n-
burg  geplant fei. Dr . Leh betonte, daß nur
die aktivsten, kühnsten und rassebesten Men¬
schen den Führernachwuchs der Partei stellen
können. Die Ordensjunker werden ein Jahr
auf Burg Vogelfang, ein Jahr auf Burg
Crössinsee, anderthalb Jahre auf Burg
Sonthofen und ein halbes Jahr auf einer
Burg im Osten zum Studium der Ostsragen
verbringen.

Hochwasser überflutet SKaugelünbe
Landshut, 26. August. Am Mittwoch über¬

flutete das Hochwasser der I *ar das Gelände
der Landwirtschaftlichen Ausstel¬
lung  und eines Teiles der Gewerbe-
schau . Die Schausteller konnten ihre Bu¬
den, von denen die meisten bis zu einem hol-
ben Meter unter Wasser gesetzt wurden, nicht
schnell genug räumen. Auch die große Wirts¬
bude wurde vom Hochwasser betroffen; ferner
drang das Wasser in drei Hallen der Ausstel-
lung. In der Freilandschau wurden viele land¬
wirtschaftliche Maschinen bis zu einem halben
Meter von der Wasserflut überschwemmt.

Jungdolkfiihrer fahren nach Italien
Zur zweiten offiziellen Großfahrt der HI . nach

Italien folgen vom 28. August bis 12. September
480 Jungvolkführer einer Einladung der Opera
Nazionale Balilla ; neben einem mehrtägigen Auf¬
enthalt in Rom ist u . a . ein gemeinsames Lager
der Jungvolkführer mit der Balilla inCarrara
vorgesehen.

Das Steigen der Lebensmittelpreise
in England

Nach einer Mitteilung des britischen Handels-
Ministeriums stiegen die Lebensmittelpreise in
Großbritannien  im Juli um 8,1  v . H. im
Vergleich zur selben Zeit des Vorjahres.

liuäolk Ueü . äer ^ uslair ^säeutselre
Am Sonntag , den 29. August, nachmit¬

tags 4 Uhr, spricht anläßlich der V. Reichs¬
tagung der Ausländsdeutschen der Stellver¬
treter des Führers . Reichsminister Rudolf
Heß.  in der Adolf-Hitler-Kampfbahn in
Stuttgart.

Bevor Rudolf Heß vom Führer als sein
Stellvertreter bestimmt wurde, wußten ver¬
hältnismäßig wenige deutsche Volksgenosten
um die großen Verdienste dieses Mannes,
der die langen Jahre des Kampfes hindurch
des Führers treue st er Mitarbei-
t e r war . jedoch immer bescheiden im Hinter-
gründe geblieben ist. bis ihn der Führer selbst
m das Licht der Oessentlichkeitstellte. Am

ku6 »H lleü mlt kelcdsstattbslter 6aulelter Illurr
Vttd: Hollmann

nächsten Sonntag wird ein Mann zu uns
sprechen, der schon 1920 den Weg zu Adolf
Hitler gefunden hat und seither nicht mehr
von seiner Seite gewichen ist. Das ganze
Leben des Parteigenossen Rudolf Heß ist das
Leben eines Kampfes um Deutschland ge¬
wesen. Einige Daten aus diesem Leben des
Kampfes seien hier genannt.

Rudolf Heß wurde am 26. April 1894 in
Alexandrien in Aegypten  als Sohn
deutscher Eltern geboren. Ter Vater stammt

aus Wunsiedel in Franken und die Mutte?
aus Thüringen . Seine Jugendjahre ver¬
brachte Rudolf Heß in Alexandrien. Miß
14 Jahren kam er nach Deutschland, besuchte
verschiedene Schulen und bereitete sich auf
den Kaufmannsberuf vor. da er dazu be-
stimmt war . einstens das vom Großvater ge¬
gründete Geschäft in Alexandrien zu über¬
nehmen. 1914 brach der Weltkrieg  aus
und Rudolf Heß rückte als Kriegsfreiwilliger
ins Feld. Vor Verdun wird er 1916 ver¬
wundet. Nach seiner Wiederherstellungkommt
er wieder ins Feld und wird 1917 als Stoß-
truppführer erst leicht und dann schwer ver¬
wundet. Trotz des schweren Lungenschusses
heilt seine Verwundung wieder und er kommt
im Herbst 1918 als Flieger zu einer Jagd¬
staffel. Dann kam der furchtbare Zusammen¬
bruch. Rudolf Heß kommt nach München und
studiert dort an der Universität. Er wird in
München Mitglied der bekannten Thule-Ge¬
sellschaft. einer Vereinigung von Männern,
die heldenmütig gegen die Novemberverbre¬
cher kämpften. Eines Morgens , als Heß nach
der Verteilung von Flugblättern sich in die
Räume der Thule - Gesellschaft begeben will,
um mit feinen Kameraden zusammenzntref»
sen. sieht er gerade noch, wie seine Freunde
auf einem Lastwagen abgefahren werden.
Uns allen ist noch jener grausige Mord an
diesen deutschen Männern , begangen von
rotem Verbrechergesindel, in Erinnerung.
Nur durch einen Zufall ist Rudolf Heß dem
Schicksal seiner Kampfgefährten entgangen.
Heß stellt sich in die Reihen des Freikorps
Epp, wird wieder verwundet und findet den
Weg zu Adolf Hitler.

Als einer der ersten  steht er i n d e n
Reihen der  SA . In der großen Ver¬
sammlung im Hofbräukeller ist er unter
denen, die dem Führer die Bahn zur Redner¬
tribüne erkämpfen. Der Führer kann sprechen,
aber Rudolf Heß ist mit einer schweren
Schädelverletzung zusammengebrochen. Im
Jahre 1924 saß Rudolf Heß siebenein¬
halb Monate lang mit dem Füh¬
rer auf der Feste Landsberg am
Lech  und dort wird ein Bündnis fürs
Leben  geschlossen. Wir können wohl ver¬
stehen. warum der Führer diesen Mann als
seinen Stellvertreter bestimmt hat, den
Mann , der keine andere Lebensaufgabe kennt,
als Deutschland und dem Führer mit ganzer
Hingabe zu dienen. Wenn Rudolf Heß zu uns
spricht, so spricht durch ihn zu uns der
Führer.

Jeder Volksgenosse  kann diesen
leidenschaftlichen Kämpfer Adolf Hitlers am
nächsten Sonntag sehen und sprechen hören.

Va8 I>Ieue8le in Kirrte
I « Kaiserslauter « brach gestern abend in

der Kammgarnspinnerei ei« Brand ans , der
die Wollwäscherei und eine anschließende Halle
vernichtete. Bei den Löscharbeiten Wurden
siebe« Personen verletzt, darunter zwei schwer.

In einer Kiesgrube in Gransee (Mecklen¬
burg) wurden vier Arbeiter durch einstürzende
Sandmaffen verschüttet. Durch Fenerwehr und
Arbeitskameraden konnte einer der Verschüt¬
teten in schwer verletztem Zustande geborgen
werde«. Drei Arbeiter sind tot.

In Lissabon haben sich am 28. August 180
Unterführer und Ftthrerauwärter der uatio-
nalspanischen Jugendbewegung unter Leitung
von 14 Gansührern und Inspekteuren anf dem
deutschen Dampfer »Cap Norte " nach Ham¬
burg eingeschifft. Die 114 nationalspanischen

Jugendführer und Ftthreranwärtex unter¬
nehmen die Reise aus Einladung des Reichs-
ingendsührers und werde« sich insgesamt

In Santander haben sich im Verlaus -es
Donnerstag 28 888 bolschewistische Milizmän,
«er den nationalen Siegern ergeben. Die
Menge des erbenteten Kriegsmaterials ist
vorläufig noch unübersehbar. Unter anderem
sind den nationalen Truppen 288 Lastkraft¬
wagen und über 8888 Liter Benzin in die
Hönde gefallen.

Der Mittelpunkt der Kämpfe im Gebiet
von Schanghai lag auch am Donnerstag bei
Lotien, wo es den Chinesen gelungen zu sein
scheint, ihre Stellungen z« halten. Dagegen
wird von chinesischer Seite zugegeben, daß die
japanischen Landungstruppen de» Jangtse
weiter answärts bis nach Liuho Vordringen
konnten.
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Heini, der nachmittags verschiedene Male
tüchtig naß geworden ist und einen Schnup¬
fen nahen fühlt, trinkt bereits die dritte
Zitronenlimonade . Ohne Zucker und so heiß
wie möglich. Neben ihm sitzt Krollmann . mit
dem er gerade die sportlichen Ergebniste des
Tages durchspricht. Auch Jolli kommt herzu-
geschleudert und nimmt bei ihnen Platz.

„Und auch, was das Hürdenlaufen an¬
betrifft - " hört er Heini mißmutig sagen.

Krollmann wirft einen Blick in die Lei¬
stungsliste und lächelt. ..Nicht gerade auf-
regende Zeiten, das stimmt. Aber schließlich
— brillant war ja heute keiner bei dem Wet¬
ter. das einem die Muskeln steif macht!"

„Muß das Sauwetter auch ausgerechnet
heute kommen!" schimpft Heini. Er setzt un-
achtsam das Glas an und verbrennt sich die
Zunge an dem heißen Getränk. „Verflucht,
das hat mir gerade noch gefehlt!" Er sieht
Jolli an : ..Uebrigens ist Rudi heute verhält-
nismäßig bester gelaufen als Hans ."

Jolli zuckt schweigend die Achseln.
„Was willst du denn. Olbrecht hat doch

auch gewonnen", sagt Krollmann gutmütig,
um Heini zu besänftigen.

Doch der knurrt verächtlich. „Gewonnen —
nennst du das auch gewinnen? Wenn der
andere aut der zweiten Bahn — wie beißt

er doch gleich— na. du weißt ja . euer Mann
-nicht die vorletzte Hürde gerissen hätte,
daß er aus dem Schwung kam, dann wär 's
noch nicht sicher, wer als Erster durchging."

„Na. na!" macht Jolli.
„Na, na!" ahmt Heini wütend nach. „Was

denn sonst? Willst du vielleicht das Gegenteil
behaupten?"

Bevor Jolli etwas erwidern kann, nimmt
Krollmann schon das Wort : „Ich glaube, du
stehst doch zu schwarz. Heini. Der Lauf war
Olbrecht sicher, wenn ich auch zugeben will,
daß er nicht in sehr überzeugender Art ge¬
wonnen wurde."

Alle drei schweigen eine Weile. Jolli stützt
die Arme auf und versinkt in die Betrach¬
tung der bunt gemusterten Tischdecke. Heini
starrt finster vor sich hin. Nur Krollmann
schickt einen lächelnden Blick dorthin, wo Ulla
sitzt.

„Na ja", sagt Heini endlich bitter, „es war
ein Traum . Schade . . ."

„Unsinn!" Krollmann weiß sofort, wovon
er spricht. „Ich würde doch nicht gerade das
heutige Ergebnis als entscheidend ansehen."

„Mach' ich ja auch nicht. Es bedeutet
nur —" Heini macht eine zusammenfastendc
Handbewegung, „den Schlußpunkt unter
alles, was ich in den letzten Wochen gesehen
habe. Die Bestätigung, daß Hans erledigt ist.
Schade — ich hätte es ihm. ich hätte es aber
auch dem „Südstern 04" gegönnt, ihn bei den
Meisterschaftskämpfen gewinnen zu sehen.
Wenn sich aber einer selbst den Weg verbaut
und sich daraus nicht helfen lasten will, dann
kann man chm schließlich nicht helfen. Mögen
also andere die Meisterschaften unter sich
austragen !"

„Was denn?" Jolli ist erschrocken. „Du
willst ihn gar nicht zu den Kämpfen
melden?"

„Nein", sagr Heim fest und läßt sich nicht
anmerken, wie schwer ihm dieser Entschluß
geworden ist. „Nein. Wozu? Um den ..Süd¬
stern 04" lächerlich zu machen? Kommt nicht
in Frage ."

„Das ist noch gar nicht gesagt. Viel¬
leicht . . ."

„Vielleicht —!" Heini wird ungeduldig.
„Menschenskind, Jolli , begreifst du denn
nicht! Begreifst du nicht, daß ich ihn gerade
daraufhin , daß er's vielleicht schaffen könnte,
nicht melden will, weil Leute, die nur durch
Zufall im rechten Augenblick eine gute Zeit
herauslaufen , dort nichts zu suchen haben?

„Weil nur dieganz  Guten und ganz  Zu¬
verlässigen dahingehören! . . ." Heini schüt¬
telt entschieden den Kopf. „Auf die Einsatz¬
bereitschaft in den entscheidenden Minuten,
die über den Erfolg entscheiden haben wir
wenig Einfluß, sie ist Sache jedes einzelnen
Teilnehmers. Aber unsere Pflicht ist es. nur
solche Leute hinzuschicken, von denen wir
genau misten, daß sie überhaupt über die
Einsatzbereitschaft verfügen, die siegen wol¬
len und. auf Grund ihrer Verfassung, auch
siegen können. Und bei Hans ist keins von
beiden mehr der Fall !"

Sie schweigen alle drei.
„Und wenn sich Hans bis zu den Kämpfen

— es sind ja noch ein paar Wochen bis
dahin — doch wieder verbessert?" fragt Jolli
endlich.

„Wenn er . . ." sagt Heini und wischt alle
an diese zwei Worte geknüpften Erwägungen
mit einer Handbewegung beiseite, „dann
können wir uns weiter sprechen. Aber ich
glaube nicht daran ."

*
Hans geht neben Inge die nachtdunkle

Straße entlang . Die Sachsen sind abgefah¬
ren. und auch die „Südstern "-Leute haben
sich zerstreut. Sie sind beide in Regen¬

mänteln . denn es hat von neuem angetangen
zu regnen, ein ganz feines Sprühen . daS
zart und kühl durch die Straßen stäubt. Es
ist so wohltuend, durch diese feine, stiebende
Nässe zu schreiten.

Hans hat von der Unterredung mit Frau
Blandinger erzählt und an Inge eine auf¬
merksame Zuhörerin gesunden, die ihn nur
dann und wann mit einer Zwischcnsrage
unterbricht. Jetzt ist er fertig und wartet
darauf , daß sie ihre Meinung äußert.

„Versteh' mich recht. Hans ", bricht Inge
nach kurzem Ueberlegen das Schweigen, „ich
möchte dich auf keinen Fall entmutigen —
und schließlich wünsche ich ja genau so gut
wie du, du möchtest deine Erfindung bald
verwerten können. Es ist nur . . . Die ganze
Geschichte gefällt mir nicht!" sagte sie ent¬
schlossen.

„Denkst du. mir gefällt sie?" erwidert
Hans . „Vor allem, es schaut nichts Rechtes
dabei heraus . Natürlich wäre es ganz schön,
einen Rückhalt zu haben, um nicht gleich
beim nächsten besten Angebot verkaufen
zu müssen. Andererseits will die Frau selbst¬
verständlich auch dabei verdienen."

Inge lacht. „Darauf kommt es ihr haupt¬
sächlich an . Es fragt sich nur . wieviel sie ver¬
dienen will. Habt ihr darüber schon ge¬
sprochen?"

„Nein. Wahrscheinlich wird sie erst Mitt¬
woch mit ihrem Vorschlag Herausrücken."

„Du hättest ihr doch keine Zeichnungen
mitgeben sollen. Bist du sicher, daß sie sie
keinem zeigt, der ein — sagen wir mal^
übergroßes Interests dafür hat ?"

(Fortsetzung folgte ^ §
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Heute früh trafen KdF .-Urlauber
aus Berlin ein

Heute früh ist der letzte der dieses Jahr in
unseren Bezirk geführten KöF .-Sonberzüge
mit Urlaubern aus dem Gau Groß - Ber¬
lin  in Calw eingetroffen . Der Zug brachte
750 Gäste, von denen 260 in Calw untcrge-
Lracht worden sind. Der Calwer Bcgrüßnngs-
abcnd für die Urlauber ist, wie wir hören,
für kommenden Montag im Badischen -Hof-
Saal vorgesehen.

Was uns die Württ . Landes¬
bühne bringen wird

Schon vor einiger Zeit konnten wir be¬
richten, daß der Ortsverband Calw der NS .-
Kulturgemeinde für diesen Herbst und Winter
die Württbg . Landcsbühne zu zwei Vorstel¬
lungen in Calw gewonnen hat . Die Württbg.
Lanöesbühne wird am 2. Oktober das feine
Lustspiel „Die vier Gesellen " von
Jochen Huth  und am 19. November das viel¬
gespielte , moderne Schauspiel „Wasser für
Canitoga " von Georg Turner  auf¬
führen.

Kernobst sachgemäß ernten!
Wan » und wie wird geerntet?

Der Obstbauer muß jetzt alles tun , um bei
der kommenden Obsternte vermeidbare Ernte-
unö Güteminderungen zn verhüten . Ans sach¬
gemäßes Ernten als wichtigste Voraussetzung
für die Haltbarkeit ans dem Lager muß aller¬
größter Wert gelegt werden : Richtiger Zeit¬
punkt der Ernte , Verwendung geeigneter
Pflttckgerätc , wie Leitern , Pflückkörbe (nicht
Pflttcksack), die Pflückckarbeit selbst und scho-
nendster Abtransport der Früchte.

Bezüglich des Zeitpunkts der Ernte kann
nicht oft genug darauf hingcwiesen werde »,
daß das Winter - und damit das Lagerobst
nicht zu frühzeitig geerntet wird . Kernobst
verträgt gut auch einen leichten Frost während
der Nacht, nur darf in diesem Fall erst danm
mit der Ernte begonnen werden , wenn durch
erhöhte Tagcstempcratur der Frost allmählich
aus der Frucht ausgezogcn ist. Verminderte
Haltbarkeit auf dem Winterlager , vorzeitiges
Einschrumpfen der Früchte , Beeinträchtigung
des Geschmacks und Ser Färbung , gewichts¬
mäßige Berluste ẑum Zeitpunkt der Ernte sind
die Folgen zu frühen Erntens.

Der richtige Zeitpunkt der Ernte kann
heute nicht mehr aus obstbaulichen Büchern
nach Wochen und Monaten angegeben werden,
derartige Angaben haben nur Wert für eine
Beurteilung der ungefähren Reifezeit ver¬
schiedener Sorten untereinander . Die Reife
jeder Sorte ist in stärkerem Maße abhängig
von den Anbauverhältnissen sowie der Witte¬
rung des jeweiligen Erntejahres . Das beste
und einfachste Hilfsmittel ist nach wie vor:
Anhebcn und leichtes Drehen der Frucht,
welche sich im Stadium der Baumreife leicht
und ohne Beschädigung des Stils vom Frucht-
kuchcn löst. Mit Rücksicht darauf , daß an der
Südseite hängende Früchte oftmals frühzeiti¬
ger reif werden , kann es notwendig werden,
namentlich bei den edlen Tafelsorten , den
Fruchtbehang verschiedene Male öurchzu-
pflücken.

Die Verwendung geeigneter Pflückgeräte
muß uachdrücklichst gefordert werden . Die
Pflückleitern haben leicht und handlich zu sein,
Pflückkörbe müssen im Innern mit Holzwolle
und Sackleinen gepolstert werden . Das Pflük-
ken selbst muß behutsam geschehen, es dürfen
keine Beschädigungen der Frucht durch Druck
infolge zu festen Zufassens erfolgen , auch dorf
nicht geerntet werden , solange die Früchte in¬
folge Regen oder Tau feucht sind oder solange
nach einem Nachtfrost noch Frost in ihnen
steckt.

Beim Entleeren in die bcreitgestellten
Transportkisten wird gleichzeitig eine Sortie¬
rung vorgenommen . Alle zum Abtransport
verwendeten Wagen und Karren sollen gut ge¬
federt sein. In Ermangelung derartiger Ge¬
fährte sind die Kisten auf mit Heu oder Holz¬
wolle gefüllten Säcken zu befördern , wodurch
Stöße abgefangen und somit Druckstellen und
andere Beschädigungen möglichst verhütet
werden.

Heeresfreiwillige für 1938
Aus dem amtlichen Merkblatt entnehmen

wir folgende Angaben : Die Einstellung von
Freiwilligen ins Heer für 1937 erfolgt im
Oktober . Die Wahl der Waffengattung ist dem
Bewerber freigestellt . Er meldet sich bei dem
Truppenteil (Bataillon , Kavallerie -Regiment,
Abteilung ), bei dem er eintretcn möchte, in der
Zeit vom 15. Oktober 1937 bis 15. Januar
1938; bei der Unteroffizierschule nur bis 30.
November 1937. Sind dem Bewerber die für
ihn in Betracht kommenden Truppenteile nicht
bekannt , so kann er sie beim zuständigen
Wehrbezirkskommando ober Wehrmeldeamt
erfragen . Bevorzugt eingestellt  wer¬
den : 1. bei motorisierten Truppenteilen Be¬
werber , die bereits an einem Lehrgang einer
Motorsportschule des NSKK . teilgenommen
oder sich zur Ableistung eines derartigen Lehr¬
ganges vor dem Dienstantritt verpflichten:
2. bei berittenen und bespannten Truppentei¬
len Bewerber , die den Reiterschein besitzen:
». bei Pionieren Bewerber , die Schiffer sind

oder den Nachweis wassersportlicher Vorbil¬
dung erbringen können — soweit sie nicht der
seemännischen Bevölkerung angehören — oder
Angehörige der Teno sind : 4. bei Nachrichten¬
abteilungen oder Truppennachrichtenverbän-
den Bewerber , die den Nachweis von Kennt¬
nissen im Aufnehmen von Morsezeichen er¬
bringen.

Spielzeitbeginn am Stadttheater
Pforzheim

Das Stadttheater Pforzheim eröffnet seine
3. Spielzeit am Sonntag , den 12. September
mit einer Morgenfeier,  in der sich die
neuverpflichtcten Mitglieder vorstcllen wer¬
den. Den Auftakt der regelmäßigen Vorstel¬
lungen bildet die Aufführung von Shake¬
speares „Hamlet"  am Dienstag , 14. Sept.
— In der gleichen Woche, am Freitag , den

MksgasmMsn werden ausgegeben
Bereits am 1. September beginnt die Aus¬

gabe der Volksgasmasken . Sie erfolgt durch
die NSV . nach einem schon festgelegten Plan.
Zeit und Ort wird den Volksgenossen noch
schriftlich mitgeteilt . Mit Ausnahme der In¬
haber eines Wehrpasses sind für alle Volks¬
genossen Masken vorgesehen . Der Preis be¬
trägt 5 RM ., wird aber bei Bedürftigkeit er-
mäßigt.

Sm Oktober KastanienSammelaktton!
Demnächst findet eine Reichszählung sämt¬

licher Kastanienbäume (rund drei Millionen)
statt . Da Kastanienöl dem Erdnußöl gleich-
kommt und es sich sehr gut zur Herstellung
technischer Fette , von Stärke und Schaum¬
mittel verwenden läßt , soll im Oktober eine
große Sammelaktion durchgeführt werden.
Die geernteten Mengen werden an neu zu
gründende Werke, die lediglich Roßkastanien
verarbeiten werden , weitergegeben.

Nagold , 26. Aug . Unsere Spaniendeutschen,
die demnächst nach einjährigem Aufenthalt die
Rückreise nach Spanien antreten werden,
feierten in der „Traube " gemeinsam mit der
Einwohnerschaft und KdF .-Urlaubern einen
Abschieös-Kameraöschaftsabend . Im Verlauf
des Abends hielten Ortsgruppenleiter Naisch,
der Leiter des Hilfsausschusses , Pg . Moshack,
Kreispropagandaleiter Könekamp und Bgm.
Maier Ansprachen . Stabtkapclle und Lieber¬
kranz wirkten mit.

Altensteig , 26. Aug . Gestern abend fand

17. September , erlebt das musikalische Lustspiel
„Das kleine Hofkonzert"  von Ver-
hoeven und Impekoven seine Psorzheimer
Erstaufführung . Die Oper  beginnt am Don¬
nerstag , den 23. Sept ., mit Mozarts „Zau¬
berflöte ". Die Operette  eröffnet mit
der Erstaufführung von „Ekaterina"  von
Marion Halvorsen und Richard Stauch.

Personenstandsaufnahme am 11. Oktober
Die Personenstands , und Betriebsausnahme

1937 erfolgt in diesem Jahre nach dem Stand
vom 11 . Oktober . Die Haushaltslisten und Be¬
triebsblätter werden den Gemeinden so rechtzeitig
geliefert , daß sie bis spätestens 6 . Oktober den
Grundstücksbesitzern zugestellt werden können.
Die Haushaltslisten weisen gegenüber den Vor¬
jahren insofern eine Aenderung auf . als für die
Zwecke der Wehrsteuer auch Angaben über
Wehrdien st Verhältnisse zu machen sind.

unter dem Vorsitz des Kreisbauernführers
Kalmbach -Egcnhausen eine Versammlung der
Ortsvorsteher und seitherigen Ebcrhalter
statt , wobei der Kreisbauernfüherer die Not¬
wendigkeit des Zusammenschlusses zu einem
Ebcrhaltungsverein begründete . Anschließend
referierte Tierzuchtinspektor Dobler -Herren-
berg über die gesetzlichen Bestimmungen des
neuen Eberhaltungs - u . Ziegenbockhaltungs¬
gesetzes. Nach erfolgter Beratung wurde ein
Ebcrhaltungsverein mit dem Sitz in Gröm-
bach gegründet , der am 1. Oktober in Kraft
tritt und dem die Gemeinden Edelweiler,
Grömbach , Wörnersberg , Garrweiler , Alten¬
steig, Ueberberg und Spielberg angehören.
Ein weiterer Eberhaltungsverein wurde in
Walbdorf gegründet mit dem Sitz in Mon-
hardt , umfassend die Gemeinden Walbdorf,
Ebhausen , Ebersharbt , Wart , Egenhausen und
Berneck.

Göttelsiugeu , 26. Aug . Die Hopfenernte ist
hier in vollem Gange . In allen Scheuern
herrscht reges Leben bis in die späten Nacht¬
stunden . Menge und Güte ist hier vorzüglich.
Die bisherigen abgeholten Muster wurden
voll und ganz für untadelig erklärt.

Mitteltal , 26. Aug . Am Dienstag waren
zwei Kinder des Holzhauers Ernst Finkbeiner
in Orspach mit der Pflege des großmütter¬
lichen Grabes beschäftigt . Dabei fiel der Grab¬
stein auf den fünfjährigen Bruder und ver¬
letzte ihn so schwer, baß er ins Kreiskranken¬
haus verbracht werben mutzte. Es besteht
Lebensgefahr.

^Neuenbürg , 26. Aug . Im Zuge der vom
'Reichsnährstand angeordneten Erfassung des
Obstes ist für den Erzeuger - und Verbraucher-

Die Truppfiihrerschule Calw ist marschbereit
Vom 3. bis 9. September nimmt die Truppführerschule 4 des RAD.

am Reichsparteitag in Nürnberg teil
Reichsparteitag in Nürnberg , ein Wort,

das die Herzen aller wahren Deutschen höher¬
schlagen läßt und in jedem den heißen Wunsch
entzündet , hier ans dem Ncichsparteitag den
Führer wenigstens von weitem zu sehen und
ihm mit all den andern Hundcrttauscndcn im
Marschtritt der Kolonnen das Trcugelöbnis
abzulegen.

Fast jeder Rcichsparteitag im Dritten
Reiche gestaltete sich zu einem Markstein in
der Geschichte des Arbeitsdienstes , und des¬
halb sind gerade für ihn die Tage in Nürn¬
berg ein besonderes Ereignis . Als 1934 der
Führer zu den damals noch freiwilligen
Arbeitsmännern sagte : „Durch eure Schule
wird die ganze Nation gehen ", brauste ihm ein
nicht enden wollender Beifall entgegen , trotz¬
dem damals noch niemand ahnen konnte , daß
schon am 26. Juni 1935 diese Worte in Er¬
füllung gingen , und zum 1. Male 50 000 Ar¬
beitsmänner auf dem Ncichsparteitag der
Ehre das Märzfeld in festem Gleichschritt er¬
dröhnen ließen.

Der Dank des Führers fand 1936 in seinen
Worten : „Ihr wißt gar nicht, wie lieb euch
das deutsche Volk gewonnen hat ", beredten
Ausdruck . So ist es dem Neichsarbcitsbienst
zur innersten Pflicht geworden , auf jedem
Reichsparteitag von neuem zu beweisen , daß
diese Worte zutreffend sind und sich der Füh¬
rer , das ganze deutsche Volk auf den Arbeits¬
dienst verlassen und mit Stolz auf die Männer
des Spatens blicken kann.

Für die Führerschulen gilt dieses im be¬
sonderen Matze, denn gerade der junge Füh¬
rernachwuchs will zeigen , daß die deutsche
Jugend in gute Hände gegeben ist. So ist es
kein Wunder , wenn auch unsere Truppftthrer-
schule in Calw schon seit Wochen emsig am
Werke ist, die letzten Feinheiten , den letzten
Schliss herauszuholen.

Mögen bei der oft drückenden Hitze die
Spatengriffe noch so schwer fallen , beim Vor¬
beimarsch die Muskeln noch so angestrengt
werben und mag selbst der Tornister bei den
Uebungsmärschcn noch so drücken, nichts kann
die braungebrannten jungen Menschen er¬
müden . Im Gegenteil , Stolz leuchtet aus allen
Augen und das frohe Bewußtsein , in Nürn¬
berg am Führer vorbeimarschieren zu dürfen.
Der Schulleiter kann seine Freude an diesen
seinen Jungen haben!

Aber nicht nur Griffe , Schwenkungen und
der Gleichschritt verlangen peinliche Genauig¬
keit, sondern auch die Feierstunde , Sie keiner
mehr vergißt , der jemals Gelegenheit hatte,
eine solche zu erleben , verlangt gewissenhafte
Vorbereitung . So sitzt an manchen Abenden
der Woche die ganze Schule im großen Speisc-
saal und probt die Gesänge für die Feier¬
stunde.

Da klingen Lieder auf , die dem innersten
Wesen des Arbeitsdienstes entsprechen , und
wer bei diesen begeistert gesungenen Lie¬
dern noch zweifelt , baß hier eine neue Genera¬
tion marschiert , eine Generation der Treue
und Kameradschaft , dem ist nicht zu helfen,
und für ihn mag das neue Lied Oberfeldmei¬
ster Dr . Gablers zutreffend sein:

„Und wer sich unserem Zeichen weiht,
der nennt nichts mehr sein eigen.
Er steht wie wir allzeit bereit,
was kümmern uns die Feigen.
Laßt die von gestern seitwärts stehn,
wer jung ist, muß marschieren.
Laßt unsre stolze Fahne wehn,
die uns zum Sieg wird führen ."

So sehen wir , daß die TS . 4 alles daran
setzt, in Nürnberg ehrenvoll abzuschneiden.
Auch bis Vorbereitungen für den Zeltschmuck
lassen das erwarten . Das Zelt der TS . 4
wirb mit besonderer Liebe ausgestaltet . Im
Vorraum sollen über einem Sockel aus Tan¬
nenreisig die Wappen aller Handwerkszweige
und Berufe zu sehen sein, gleichsam als äuße¬
res Zeichen , daß im Arbeitsdienst der Arbei¬
ter Ser Stirn neben dem Arbeiter Ser Faust
gemeinsam arbeitet an dem großen Ziel:
Deutschland.  Darüber werden die Wap¬
pen aller deutschen Länder errichtet zusammen
mit einem Fries , der Augenblicksbilder aus
dkm Schaffen des deutschen Volkes gibt . Das
Zelt von TS . 4 wird übrigens schon von außen
an den vor dem Zelt im Sand errichteten
Wnrttembcrger und Calwer Wappen zu er¬
kennen sein.

Biel Mühe erfordert das alles . Aber der
schönste und größte Dank wird der Vorbei¬
marsch vor dem Führer sein , vor dem Manne,
dem wir alles verdanken , auch unseren
Arbeitsdienst!

Truppführer Haber st roh.

SA-Sportabzeicheir
rechtzeitig Umtauschen!

Der Stabschef der SA .. Viktor Lutze , hat
das Tragen der SA .-Sportabzeichen in Sil¬
ber und Gold mit Wirkung vom I . Oktober
1937 verboten.  Eine spätere Wiederver¬
leihung in Silber und Gold ist von der Ab¬
leistung bestimmter Wiederholungsübungen
abhängig . Der kostenlose Umtausch der SA .»
Sportabzeichen kann bis 1- Oktober 1937 bei
allen SA .-Dienststellen vorgenommcn werden.
Alle Volksgenossen , die im Besitz des SA .»
Sportabzeichens in Silber oder Gold sind
und nicht der SA ., ff . dem NSKK .. RAD.
oder Wehrmacht angehören , werden gebeten,
sich bis spätestens 1. Oktober 1937 bei einer
SA .-Dienststelle unter Vorlage ihres Lei¬
stungsbuches , Lehr - bzw. Prüfscheines , Ab¬
zeichens und Besitzzeugnisses zwecks kosten¬
losen Umtausch ? ihres goldenen oder silber¬
nen Abzeichens in ein solches in Bronze ein¬
zufinden . In diesem Falle ist ein Verwal¬
tungsbeitrag von 1.50 NM . für ein SA .»
Sportabzeichen in Bronze zu entrichten . Das
Abzeichen in Silber oder Gold kann im Besitz
des betreffenden Volksgenossen bleiben , darf
aber nach dem 1. Oktober 1937 nicht mehr
getragen werden.

kreis Neuenbürg eine Bezirksabgabestellc er¬
richtet worden . Sie hat ihren Sitz in Neuen¬
bürg , Bahnhofstr . 2. Zum ehrenamtlichen Lei¬
ter wurde Krcisbaumwart Scheerer bestellt.
Die Dienststelle hat ihre Arbeit bereits aus¬
genommen . Es sind zehn Sammelstellen und
zwanzig Annahmestellen errichtet worden . Sie
dienen in erster Linie dazu , das Obst des Er-
zeugers zu sammeln , damit dieser keine Ab¬
satzschwierigkeiten mehr hat und einen ange¬
messenen Preis erhält.

Pforzheim , 26. Aug . Festgenommen und der
Polizeidirektion vorgefnhrt wurde der ledige
Kaufmann Richard Metzler aus Reutlingen,
weil er in angetrunkenem Zustande mit einem
Personenkraftwagen durch verschiedene Stra¬
ßen der Stadt gefahren ist und dadurch den
übrigen Fährverkehr gefährdete . Er wurde im
Schnellverfahren mit 10 Tagen Haft bestraft.
Der Führerschein wurde ihm abgenommen.

VadWes Sängerinnen in Mrzheiin
Pforzheim, 25. August. Die endgültige Fest-

folge der Sängergau -Tagung , die vom 28. bis
30. August die badischen Sänger in der
Schwarzwaldpforte zusammenführen wird , liegt
nun vor . Am 28. August , abends um 20.15
Uhr wird das Jubiläums -Festkonzert im Städt,
Saalbau die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit
auf sich lenken. Anschließend kommen die aus¬
wärtigen Gäste mit den Psorzheimer Sängern
in deren Heimen zusammen . Der Sonntag»
29. August, steht ganz im Zeichen großer öffent-
licher Veranstaltungen , die um 9 Uhr im
Städt . Saalbau mit einer Jubiläumsfeier
ihren Anfang nehmen . Nach einer Weihestunde
tritt die Hauptversammlung des Badischen
Sängerbundes zusammen . Um 11.30 Uhr fin¬
det auf dem Marktplatz eine Kundgebung statt.
Nachmittags um 3 Uhr bietet der „Männer¬
gesangverein" Pforzheim unter Leitung von
Musikdirektor Hennig in der Vorhalle des
Städt . Saalbaus eine öffentliche Liederstunde.
Für den Abend ist ein Großkonzert im Stadt¬
gar ' n mit anschließendem Feuerwerk als Will¬
komm der Stadtverwaltung vorgesehen. AIS
Ausklang der Festtage sollen die badischen
Sänger am Montag , 30. August , auf einer
Dreitälerrundfahrt unsere engere Schwarz¬
waldheimat kennen lernen.

Wie wird das Wetter?
Unter Hochdruckeinfluß kommt es über un¬

serem Gebiet vielfach zu Aufheiterung , zeit¬
weise machen sich jedoch noch flache, über
Osteuropa liegende Störungen bemerkbar,
was zwischendurch zum Teil wegen An¬
näherung kühler Luftmassen aus Nordwesten
Bewölkung und . allerdings vereinzelt , auch
leichte Gewitterneigung zur Folge hat . Im
ganzen dauert die zeitweise heitere und
trockene Witterung an.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern bis Freitag
abend: Vielfach aufheiternd , zwischendurch
noch etwas bewölkt und ganz vereinzelt auch
leichte Gewitterneigung , tagsüber warm,
Frühnebel , teilweise auch Hochnebel.

Voraussage für Samstag : Teilweise «och
bewölkt, im ganzen aber vielfach aufheiternd,
meist trocken, tagsüber wanm.

Höhenfreibad Stammheim : Wasser 20 Grad.

Schwarzes örett
pawetamMch. Nachd- ick»«wo«»«.

I k'iu'koi-ot'lirmisslula f
wa» Kreis / Ortsgruppe«

NSDAP ., Kreisleitung Calw . Det
Kreisausbilder.  Der Spiclmaunszug
in Calw tritt heute abend 8.10 Uhr zur Übung
am Schulhaus vollzählig an.



Der Fremdenverkehr in Württemberg
Sahrestagung des Landessremdenverkehrsverbandes in Stuttgart

Stuttgart . 26. August.
Am Donnerstagnachmittag begann im

Großen Saal des Stadtgartens die Jahres¬
hauptversammlung des Landessremdenver-
kehrsverbandes Württemberg - Hohenzollern,
die durch die Teilnahme des Präsidenten des
Reichsfremdenverkehrsverbandes Staatsmini¬
ster Tr . Esser  eine besondere Bedeutung er¬
hält . In einer Arbeitstagung , die Direktor
Höll .warth  leitete , wurden im Rahmen
von vier Vorträgen wichtige fragen der Ber¬
kehrswerbung und die neuen Richtlinien des
deutschen Bäder - und Kurwesens behandelt.

Die Neichsbahnzentrale für den deutschen
Reiseverkehr (NDV .), als deren Vertreter
Hauptschriftleiter Schwarzen  st ei » -Ber¬
lin sprach, erfüllt mit ihrer regen Verkehrs-
Werbung im Ausland eine wertvolle Aufgabe.
Seit 1920 unterhält sie in der ganzen Welt
ein Netz von 34 Vertretungen und rund 2000
Stützpunkten . Die Schrift vom schönen
Schwabenland wurde seit Januar 1937 in
220 000 Stück in sechs Sprachen verteilt . Da¬
zu kamen in der gleichen Zeit 200 000 Aus¬
lands -Werbeschriften des LFV . Württemberg.
Auf dem Gebiet der Filmwerbung wird das
Schwabenland durch zwei neue Filme gewür¬
digt , die in vier Sprachen herauskommen.
Die Arbeit und die aufgewendeten Mittel
haben sich gelohnt , denn seit 1933 ist der
Ausländerbesuch um mehr als 40 Prozent ge¬
stiegen. (1933: 1.1 Millionen . 1936: 1 6 Mil-
lionen .)

Direktor Höllwarth  wies nuf die guten
Erfolge hin , die der Verband im vergangenen

Jahre mit der Schaufensterwerbung in oen
größeren Städten erzielt hat . Lebendige
Werbekrast verspricht man sich auch von dem
großen Schwabensilm.

Württemberg stand auf Grund seines
Reichtums an heilsamen Quellen von jeher
im Mittelpunkt des klimatischen Kurwesens.
Bon dieser Tatsache ging der Wissenschaft-
liche Beirat des RFB .. Professor Dr . Bac-
m e i st e r , in seinem Vortrag über die Neu¬
ordnung des deutschen klimatischen Kur-
Wesens aus . Nuf diesem Gebiet bestand , wie
der Redner auSführte , bis heute eine böse
Verwirrung . Durch die jüngst erlassenen
Richtlinien ist nun auf diesem Gebiet Klar¬
heit und Ordnung eingetreten . Diese Neu-
ordnung sei auf den jüngsten medizinischen
Forschungsergebnissen auf dem Gebiete der
Klimatologie aufgcbaut . Es komme vor allem
darauf an . daß die gesundheitlichen Aus-
Wirkungen der örtlichen Klimaverhältnisse
genau untersucht und ausgewertet werden.
Alle Kurorte sollten möglichst schnell den
Anschluß an die Kurort -Kreisstelle voll-
ziehen. Diese Kreisstelle befindet sich für un¬
ser Gebiet in Baden -Baden . Ueber ihre Be¬
deutung berichtete noch ergänzend der Bä-
derreferent deL LFV ., Bürgermeister Klep-
ser - Bad  Liebenzell.

Die Tagung findet mit der Hauptver¬
sammlung am Freitagvormittag um 10 Uhr
und einer öffentlichen Verkehrskundgebung
um 12 Uhr ihre Fortsetzung . Beide Veran-
staltungen finden im Größen Saal des
Stadtgarkens statt.

AMMMaiter Murr
EKtrmherr der Export Musterschau

Stuttgart . 26. August
Der Reichsstatthalter und Gauleiter von

Württemberg hat die Schirmherrschaft über
die Stuttgarter Exportmusterschau Übernom.
men . die während der Tagung der AO.
Württembergs Wertarbeit der schwäbischen
Bevölkerung und den Gästen aus dem Aus¬
lande eindrucksvoll vor Augen sühren soll.
Bei den Eröffnungsfeierlichkeiten der Stutt¬
garter Exportmusterschau wird am Sams-
tag , 28. August , mittags 12 Uhr . der Ober-
bürgermeister der Stadt der Ausländsdeut¬
schen. Dr . Strölin , und der Leiter des
Außenhandelsamtes der Auslandsorgani-
satwn , Bisse, sprechen. Ferner hat sich der
württembergische Innenminister Dr . Schmid
bereit gefunden , die Ausstellung zu eröffnen.

Morgen EMnung der Autobahn-
teilstreike Änterboihingen-Ktkchheim

Stuttgart , 27. August . Am 28. August um
12 Uhr wird als weiteres Teilstück der
Reichsautobahn Stuttgart —Ulm nach einer
vorausgegangenen Streckenbesickitigung durch
den Reichsstatthalter die Strecke Unter¬
boihingen —Kirchheim u. Teck dem Verkehr
übergeben . Die neue Teilstrecke ist die Fort¬
setzung der bereits seit September letzten
Jahres im Betrieb befindlichen 16 Kilometer
langen Strecke von Stuttbart -Süd bis Unter-

_ boihingen . Ae neue Teilstrecke ist 9 Kilo¬
meter lang . Sie wird aus Anlatz der
5. Neichstagung der Auslandorgamsation

der NSDAP , schon jetzt dem allgemeinen
Verkehr freigegeben . Die feierliche Ein-
weihung  soll im Zusammenhang mit der
Eröffnung der Gesamtstrecke Stuttgart -Ulm.
die voraussichtlich in etwa zwei Mona¬
ten  zu erwarten ist. stattfinden.

Hohes Lob
für bie Seilbronner Lehrschau

Hruvronn , 26. Aug . Am Donnerstag stat¬
tete Reichsstatthalter und Gauleiter Murr
mit seiner Begleitung der Ausstellung einen
Besuch ab . wobei insbesondere die Lehrschau
sein reges Interesse fand . Der Reichsstatt.
Halter brachte den Veranstaltern gegen¬
über seine Zufriedenheit über den Auf-
bau dieser einzigartigen Schau und
seine Ueberzeugung zum Ausdruck , daß die
Früchte und der Lohn dieser großen und
mustergültigen Arbeit nicht ausbleiben wer-
den . Sodann wurde am Vormittag die aus¬
ländische Tages - und Fachpresse im Heilbrun¬
ner Rathaus bearüßt . " " ' '

Svangelische Gottesdienste
Sonntag.  29 . August 1987 (14. n. d. Drei-

einigkeitsfcst ) :
Turmlied : 42S, Hindurch , hindurch mit
Freuden . . .
8 Uhr : Frühpreüigt (Hermann ).
9.90 Uhr : Hauptgottcsdienst (Hermann —
Etngangslied : 10, Such , wer da will . . j.

Mittwoch,  1 . September:
8 Uhr : Helferinncnabend im Vereinshaus.

Donnerstag,  2 . September:

8 Uhr : Bibelstnnde im Bereinshaus (Bibl.
Geschichten für unsere Kinder ).

Volkskirchenvewegung Deutsche Christen,
Ortsgruppe Cakw

Die Feierstunde fällt am kommenden
Sonntag aus.

Katholische Gottesdienste
18. Sonntag n. Pf ., den 29. August 1987:

Calw (Stadtpfarrkirche ) : 7.15 Uhr Früh¬
messe mit Kurzpredigt : 9.30 Uhr Haupt¬
gottesdienst (deutscher Gesang ) : 19 Uhr
Abendandacht . — Werktags : Dienstag,
Donnerstag , Freitag je 7 Uhr Pfarrmesse.

Bad -Liebenzell (Marienstift ) : Montag,
8 Uhr Gottesdienst.

Bad Tein  ach (evang . Kirche) : Mittwoch,
8.30 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsauer Wtesenweg ) :
Samstag , 7.15 Uhr hl . Messe.
Gottesdienste der Methodistengemeinden

(Evangelische Freikirche
Sonntag , den 29. August 1937:

Calw:  9 .30 Uhr Predigtgottesdienst (Harr,
Nagold ) ,- 11 Uhr Sonntagsschule : 20 Uhr
Familienabend (Thema : Sonntagsheili¬
gung — Zeuner ). — Mittwoch : 20.15 Uhr
Bibelstunde (Zeuner ). — Freitag : 20 30
Uhr Singstunde.

Stammheim:  9 .30 Uhr Prcdigtgottes-
dienst (Khl .) : 14 Uhr Mittagsversammlung
(b). — Donnerstag : 20.30 Uhr Vibclstunöe
(Zeuner ).

Oberkollbach:  9 .30 Uhr Predigtgottcs-
dienst (th) : 14 Uhr Mittagsversammlung

<L). — Dienstag : 20.30 Uhr Bibelstmide
(rr ).

Otteubronn:  Dienstag : 30.80 Uhr Ver¬
sammlung (Zenner ).

MmeAtAektc/ike
Stuttgarter Schlachkvrehmarkk̂

Auftrieb : 15 Ochsen , 118 Bullen . 74 Kühe.
82 Färsen , 893 Kälber . SSO Schweine.

Preise:  Ochsen a ) 42 bis 44 ; Bullen a ) 40
bis 42 . b) 37 bis 88 ; Kühe a ) 39 bis 42 . b) 33
bis 38 , c) 25 bis 30 . d) 20 bis 24 ; Färsen a) 40
bis 43 , b) 39 , c) 32 ; Kälber L andere Kälber
a ) 60 bis 65 . b) 53 bis 59 . e) 41 bis 50 . d) 35
bis 40 ; Schweine a ) 56 >/r . b) 1. und 2 . je 56 ' / »,
c) 55 '/, , d) 52 ' /, . e) 52 ' /, . f) — . g) Sauen
1. 56 ' / - . 2 . 54 ' / - , h) Eber und Altschneider
54 ' / - RM . für je 50 Kilogramm Lebendgewicht.

Marktverlaus:  Großvieh : a-Kühe , a - und
b-Ochsen , Bullen und Färsen zugeteilt . Handel
in den übrigen Wertklassen langsam ; Kälber
mäßig belebt ; Schweine zugeteilt

Stuttgarter Kartoffelgroßmarkt aus dem Leon¬
hardsplatz vom 26 . August . Zufuhr : 100 Zentner
Böhms frühe , runde , gelbe , Preis für 50 Kilo¬
gramm : 3 .70 bis 3 .90 NM.

Zuchtbiehdersteigcrung in Ricdlingen . Der Ver¬
band oberschwäbischer Fleckviehzuchtvereine ver¬
anstaltet am 8. September in Nicdlingen gemein¬
sam mit dem Verband Hohenzollernscher Zucht-
genossenschast eine Versteigerung , zu der 191 Far»
ren und 54 Kalbinnen ausgetrieben werden.
101 Farren sind nach den vom Landesverband
Württ . Rinderzüchter festgesetzten Grundsätzen in
Leistungsklasse l eingestnft . 40 Farren fallen in
Leistungsklasse ll und 17 in Leistungsklasse III.

Sonntag , 29. August
0.00 Haseukonzcrt
8.0V Wgsserstaiidbmeldungen,

Wetterbericht , Gymnastik
8.30 E»aug .M »rgeis«Ier
9.00 „Sonntagnisrgeu ohne

borg«» "

Watt-
, an»

Letter d^r

It .3v Aus der Stadtballe:
Feierlich « Erösuuu « der
8. Reichstag « «» Ser Aus¬
ländsdeutsche !, tu Etntt-
»art
Ansprachen:
Halter Sturr »n
leitrr Bohle , Lei . .
Auslandsorsanilation
NSDAP.

12.00 Musik am Mittag
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Mostk a« Mit ! »« (Forts .)
14.00 „Feder einmal in

14.80 ..ÄnEl ^ chê Leckeedlll««
zur Kasse«stunde"

15.30 Woraelana
10.00 Mnstk zue Unterhalt « «»
18.00  Ü « terbalt » » gsk »» « rt.
19.15 Ausschnitte , «S der Gr »b-

knndgebnn « See Aus«
landsoraanisation der
NSNAP . tu »er Adolf-
Hitler » Ksmpsbohu in
Stuttgart

19.40 „Turnen und Sport —
Lode» SaS Wort^

SV.00 „Zwischen den
Kontinenten"

32.00 Zeitangabe,
Wetter - und - . .

22.15 Echo von der 5, Rei ,̂„
tag »»« der Auslands
deutsche» l« Stuttgart

23.30 Lanzmnstk
34.00—1.00 Nachtmusik

Montag , 3V. August
8.00 FKblichc Musik sür unsere

Soldaten und die Früh¬
aufsteher

5.45 Margenlied — Zeitangabe
Wetterbericht . Gymnastik I

0.15 Wiederholung der
S. Abendnachrlchten

Zeitangabe , Nachrichten
> Spvrtberta

6.80 Frtibkonzert
8.00 Zeitangabe . WasserstaudS.

Meldungen , Gymnastik II
8.80 Morgenkmncrt
0.80 Sendepause

11.30 Bolksmnstk
13.00 Schlobkouzert
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht,

Nachrichten
13.15 Schlobkamert / Forts .)
14.00 ..Allerlei »on Zwei »IS

Drei"
15.00 Senbpans«
10.00 Unterhaltungskonzert
18.00 « riss tus Heute
10.00 „ Stuttgart spielt ausl"
21.15 Birtnöle Mnkk
23.00 Zeitangabe . Nachrichten,

Wetter - und Sportbericht
22.18 ESo »ou der 8. Reichs¬

tag « »« der Ausländsdeut¬
sche« in Stuttgart

22.30 Rachtmns»
24.00- 1.00 Nachtmnstk

Dienstag , 31. August
8.00 Fröhliche Musik sür unsere

Soldaten und dt, Früb-
ausfteber

8.45 Marseulieb — Zeitangabe,
Wetterbericht — Landwirt.
Gastliche Nachrichten

8.18 Wiederholung brr
L Abendnachrichten

0.80 Sritbkonzrrt
8.M Zeitangabe , WasserstanbS-

meldungcn . Gymnastik II
8.30 Rorgenmnsik
S.SO Sendepause

11.30 Bolksmnstk
«t : Bauernkalender und
Wetterbericht

12.00 RtttasSkonzert
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht.

Nachrichten
12.18 MittasSkanzert
14.00 ^Allerlei von Zmrl biö

Drei"
15.00 Sendepause
10.00 NachmittagSIonzert
18.1» Grifs i« S Hente
19.00 „Zum Feierabend"
20.00

21.00 „Mirkik und Lied der Aus¬
ländsdeutschen " tl .i

22.00 Zeitangabe . Nachrichten,
Getter , und Sportbericht

22.15 Echo von der 5. Reichs¬
tag» «« der AnslandSbent»
scheu in Stuttgart

22.30 Unterhalt » » « und Tan»
24.00—1.00 Nachtmnstk

Mittwoch , 1. September
S.no FrSbltche Musik sür unsere

Soldaten und dt, Krttb»
aussteber

8.45 Margrnlted — Zeitangabe,
Wetterbericht — Laudrvtrt-
schaMIche Nachrichten
Gymnastik I

0.15 Wiederholung der
3. AbeudnachrILte»

0.30 Frübkonzert
LM Zeitangabe . Wasterftands»

Meldungen , Wetterbericht,
Marktbericht
Gymnastik II

8.30 Musik am Margest
9.30 Sendepause

11.80 Bolksmnstk
mit Bauernkalender und
Wetterbericht

13.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht,

Nachrichten
13.15 Mittagskourert (Forts .)
14.00 „Allerlei von Zwei SIS

Drei"
15.00 Sendepause
10.00 Musik am Nachmittag
18.00 Griss tnS Hente
19.00 „Anita « W« Reichs-

Parteitag Nürnberg 1937"
19.15 „Unser singendes , kllngeu-

Les Fr «« ksnrt"
20.00 Nachrichten Anschließend

„Die Streich « des Nasrcd-
»tn Hodscha^

21.15 Edvard Grieg
23.00 Zeitangabe . Nachrichten.

Wetter - und Sportbericht
22.15 Echo von der 8. Reichs¬

tag »» « der Ausländsdeut¬
schen In Stuttgart

22.80 Tanzmusik
24.00- 1.00 Alt , Mustk

spielt am Sonntag im

« « ,' « » - NM - il
Beginn V-3 Uhr zum

Amtliche ManniWchWe«
Althengstett

Gefunden ein umschnürtes
Paket mit Inhalt.

Eigentumsansprüche sind aus dem hiesigen Rathaus geltend
zu machen.

Der Bürgermeister.

»«iidulsek

neu eröffnet

St- " "

1>,' 240

Zu der Iahrt der Küfcrinnung
Talw am Sonntag , den 29. d«.
Monat«

ior BoltWklül-
Weiorberg-HeWrno

können sich noch sonstige Teil¬
nehmer melden.

Näheres bei
Küfermeister Schad oder

kfz»1 00?

Klein-Anzeigen Sch-.tt-r'-Än".
Sie kommen meist von uns unbekannten Auftraggebern und
können deshalb nur gegen Barzahlung ausgenommen werden.

Der Verlag der „Schwarzwatd -WachL".

sv » SchWrMldmrei»SUMM Mm
'« i>, Wunsch wird dis

«oendunterhaltung
m >« I Ausführung Schwarzwälder Spinnstube , Lichtbildern vom
Schwarzwald und anderen Darbietungen am Sonntag , den 29 . Ang.
im Saalbau Rentschler hier wiederholt . Hiezu wird freundlichst
ringeladen . Beginn abends 7 ' / , Uhr . Eintritt SO Pfg . Ortsgruppe.

ÜM dei« kll imk̂ lm

Inserieren bringt Erfolg!

ist ckas köstliciis
^rfrisciningsgetrüsist.
In (Zsstsiättön unck
6 -ckäs srtiältiicii.

MM NW.
143 «via» oerkanft

Theodor Weder , Zavetsteir»

Gesucht wird von Einzelmieterin
warme, sonnige

2 - Zimmer-
Wohnung

Angebote mit Preisangabe unter
M . A. 198 an die Gesch.-St .ds.Bl.

Schöne Bühler-

Zwetschgen
1 Pfd . IS bei IS Pfd . RM . 1.40
empfiehlt

Philipp Mast.

I . LSLM

/ / HK

Kot nellick äle TLIvs üüure ru tkrem Sla gsstt.
5on,t Ilesekt äu ^okr unä l 'sg Kol vuek unck
ne » uoä keil bischt gnnr versesss äruk , »I,
sveltest 6u äen gsnrs Xsleväer uk ol S4ol ver-
»cklengs , mr moint graä , <1u krlegsscbt 's
rsklt . — kl» , sslt äo äor 8 » usr . äss Isek »u
är „8cdseädiscks kseimslksleniler " kür 1938 von
kksns Ke ^klng . Do stobt » u eddes ärla — ebbe»
kür mi . Onä « en i' «n gles » kau , no lies i ev
groä nomst . I bin krok , äall en von 6r "prSgerln
om 89 Neickspkennlg ksukt k »n . kl» no — äo
Kot mr ebke » kür s ggnr 5okr onä rvenn msr
ebbe » uksckrelka svill , no Kot s im Hglenäarium
»u no pkstr . l rot seäem , äen praktlscka on <t
sckens kkslenäer r'ksuka onä rvor gleit
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